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Die englische Literatur des 17. Jahrhunderts kommt vielen Lesern heute vor 
allem in Form der Werke Shakespeares zu Bewußtsein, doch ist das litera-
rische Feld, das sich von der „Shakespeare-Zeit“ bis zur Restauration nach 
dem Experiment des Commonwealth erstreckt, weitaus vielschichtiger und 
bietet manches an spannendem Material, das sorgfältige Aufmerksamkeit 
verdient, auch abseits der heute wohl selbst von Anglisten wenig gelesenen 
Großwerke wie John Miltons Paradise lost. 
Im Rahmen des sehr produktiven Sonderforschungsbereichs Transforma-
tionen der Antike1 hat die an der Berliner Humboldt-Universität lehrende 
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Anglistin Verena Olejniczak Lobsien, die sich durch ihre Publikationen als 
Spezialistin der Epoche erwiesen hat,2 eine Studie in englischer Sprache 
veröffentlicht, die schon deshalb Aufmerksamkeit verlangt, weil das 17. 
Jahrhundert insgesamt gesehen doch zu den von der deutschen Anglistik 
weniger intensiv beforschten Epochen gehört.3 Auch ist es in jener Zeit 
durchaus nicht praktikabel, „Literatur“ von anderen Diskursformen streng 
abzugrenzen, etwa von der Philosophie oder Theologie. Daher lohnt es sich 
stets, ein weiteres Spektrum von Textsorten zu studieren. 
Das leitende Motiv der vorliegenden Untersuchung4 ist die Philosophie des 
Neoplatonismus, die in jener Epoche ein wirkungsmächtiges Phänomen war 
und letztlich im Platonismus der Cambridger Philosophen kulminierte.5 Aber 
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auch dort, wo nicht explizit die Berufung auf Formen des Platonismus zu 
finden ist, mag man mehr oder weniger starke Spuren platonischen Den-
kens aufspüren. 
Die anspruchsvolle Studie Olejniczak Lobsiens nun behandelt Autoren wie 
John Donne, Thomas Traherne, Henry Vaughan, Andrew Marvell, Thomas 
Browne, Edmund Spenser, Thomas Wyatt und schließlich auch Aphra 
Behn, die Olejniczak Lobsien zufolge das Ende des literarischen Platonis-
mus markiert, zugleich aber auch seine Auferstehung in Form der Erzählung 
und der poetischen Fiktion (S. 255). Da sich Lobsien nicht einfach dafür in-
teressiert, wo überall Neoplatonisches zu finden ist, sondern für die Trans-
formationen, die Formen neoplatonischen Denkens und Schreibens durch-
machen, kann auch noch Behn in diesem Rahmen behandelt werden. Denn 
eigentlich erscheint der Neuplatonismus fast so, daß man ihn nicht wieder-
erkennen könne (S. 258).  
Das Buch konzentriert sich auf Lesungen einzelner Texte, die auf überzeu-
gende und eben nicht mechanische Weise mit dem neoplatonischen Den-
ken in Verbindung gebracht werden. Das bedeutet, daß Olejniczak Lobsien 
auch nicht dazu neigt, jene Momente in den besprochenen Texte zu unter-
schlagen, die einer strikt neoplatonischen Deutung entgegenstehen. So wird 
etwa in der Darstellung Edward Herberts, eines Bruders des bedeutenden 
metaphysical poet George Herbert und Verfassers einer der ersten Auto-
biographien, dessen „idiosyncratic configuration of Neoplatonism in his ex-
ploration of truth“ herausgestellt, weil sie auch in einem Bezug zum aktiven 
und nicht nur kontemplativen Leben steht (S. 20). Das kontemplative Leben 
ist bei ihm an das tätige Leben gekoppelt, was sich auch als Gegensatz von 
arma und litterae – Soldatentum und Dichter- bzw. Gelehrtentum – aus-
drückt. Herbert erscheint in seinem Selbstporträt als Ideal des Hofmannes, 
im Sinne etwa Castigliones. Herbert hinterließ auch etwa 90 Gedichte, von 
denen eines mit dem Titel A meditation upon his wax-candle burning out 
exemplarisch die Art der frühneuzeitlichen neoplatonischen Imagination illu-
striert, an der Herbert Anteil hatte. 
Wegen ihrer sorgfältigen und vor allem ausführlichen Diskussionen von Ge-
dichten wie Andrew Marvells On a drop of dew oder The garden ist das 
Buch nicht nur für jene aufschlußreich, die sich für die großen geistesge-
schichtlichen Traditionslinien und ihre Transformationen interessieren, son-
dern auch für alle Anglisten, die im akademischen Unterricht die sogenann-
te metaphysical poetry behandeln. Olejniczak Lobsiens ebenso präzise wie 
subtile Lesarten der Gedichte öffnen den Blick für die Texte im Detail wie in 
der übergeordneten Entwicklung von Gedanken und Bildlichkeit. Marvells 
On a drop of dew kann so als treue Reproduktion und Affirmation der 
Grundelemente von Plotins Seelenlehre angesehen werden, doch greife der 
Text auch auf Figuren und Motive zurück, die bei den Cambridge Platonists 
beliebt waren. Olejniczak Lobsien bezieht sich auf Cudworth und More und 
meint, Marvell inszeniere gewissermaßen einen der originellsten Gedanken 
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der beiden, indem nämlich die Seele zur Metapher für den Tautropfen wer-
de, mache das Gedicht die Beseelung der Natur fühlbar. 
Während das dritte Kapitel sich ausführlich mit Thomas Browne, einer Zen-
tralfigur des Skeptizismus und des unsicheren Wissens im 17. Jahrhundert, 
der hier von Olejniczak Lobsien als irregulärer Neoplatoniker vorgestellt 
wird.6 Im Anschluß daran wendet sich die Verfasserin nochmals Andrew 
Marvell zu, dessen Gedicht The garden ausführlich diskutiert und das so-
dann mit den Meditationen Trahernes kontrastiert wird. Olejniczak Lobsien 
möchte keineswegs eine originelle Deutung des vielinterpretierten Gedichts 
bieten, das nicht einmal in erster Linie als neoplatonisches Gedicht verstan-
den werden könne (S. 141 - 142). Sie möchte aber einige der poetischen 
Strategien des Textes erhellen, ihre Effekte und Gedankenfiguren, und zwar 
im Lichte einer neoplatonischen Ästhetik.  
Auch der erste Teil des fünften Kapitels ist wiederum Marvell gewidmet, so 
daß dieser Dichter sich als eine zentrale Figur im Rahmen der neoplatoni-
schen Imagination des 17. Jahrhunderts erweist. Marvell wird von Olejni-
czak Lobsien hier unter der Perspektive der Allgegenwart von Dissimulation 
in der frühen Neuzeit betrachtet, die zu den Hauptcharakteristika des höfi-
schen Lebens der Renaissance gehörte. Man denke nicht nur an Torquato 
Accettos Konzept einer „ehrlichen Verstellung“, sondern auch an die wichti-
ge Studie von Perez Zagorin zum Thema.7 Olejniczak Lobsien betrachtet 
Dissimulation in einer sehr faszinierenden Weise nicht nur als Charakteristi-
kum jener Epoche, sondern auch als typische Strategie der Lyrik Marvells, 
etwa in seinem merkwürdigen Lobgedicht auf Cromwell. 
Der Band schließt, wie bereits erwähnt, mit Ausführungen zu Aphra Behn, 
der lange Zeit nicht die gebührende Aufmerksamkeit geschenkt wurde, bis 
sie im 20. Jahrhundert nach und nach wiederentdeckt wurde (u.a. auch mit 
einer frühen Biographie des kanadischen Anarchisten und Literaturkritikers 
George Woodcock). Olejniczak Lobsien geht nur am Rande auf die bedeu-
tendste Erzählung Behns, Oroonoko, ein; stattdessen konzentriert sie sich 
auf die kurzen Erzählungen sowie einige ihrer Gedichte. Das erscheint ver-
tretbar, weil Oroonoko von der Literaturwissenschaft nicht eben wenig be-
handelt wurde. Behn ist interessant als eine Figur, die zugleich freidenke-
risch und ein Tory ist, die wenig Frömmigkeit zeigt, aber doch starke Sym-
pathien für den alten Katholizismus hegt, so daß man den Eindruck gewin-
nen kann, ihre Form des Neoplatonismus sei ideologisch motiviert. Ihr 
Glaube an Hierarchie und Heiligkeit des Königtums sowie an Schönheit und 
Wahrheit ihrer Repräsentationen wird von ihr verbunden mit egalitären Mo-
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menten eines Epikureismus (S. 256). Aus dieser Diagnose leitet Olejniczak 
Lobsien eine Reihe von spannenden Fragen ab, deren Diskussion nicht zu-
letzt Lust auf eine Relektüre der Werke Behns macht. 
Zwar fehlt dem Buch ein abschließendes zusammenfassendes Kapitel, 
doch schmälert dies den reichen Ertrag, den der Leser mitnimmt, nur wenig. 
Denn Olejniczak Lobsiens gründliche Kenntnis nicht nur der englischen Lite-
ratur der frühen Neuzeit, sondern auch der philosophischen Strömungen, 
garantiert, daß man sich den Texten mit neuem und vor allem genauerem 
Blick zuwenden kann. Eine Bibliographie der Primärquellen und der Sekun-
därliteratur sowie ein Namensregister machen das Buch gut nutzbar. Es 
sollte das Interesse von Philosophiehistorikern und Anglisten gleicherma-
ßen finden 
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